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trEl€ktroschock

lst kelne Theraple (Breggln)ü l)

Elektroschock lst dle Methode, El-t der Psychlater lhre elgenen gelstlgen Deft-
zite (und oft nasslve Mentalltätsdefekte) ungezlelE am empflndllchsten Körp€r-
c€il (den Blrn) schwächerer l{ltmenschen behandeln.

Da diese Konzeptlon als "agresslve AutorltÄtgsuchtn 2l
des autorltäCsgeprägten Charakters trnreflektlert blelbt und unEer Anlehnung an
dle Autorltät herrschender l,tächt lange Tradltlon hat (schon dle DoElnlkäner
Kräoer und Sprenger r€aglerten vor 5oo Jahren in Perfektlonlerung päpstllcher
Erlasse ttre aufgestaucen Sexualtrtebe lE HEXENHAIiMER ab, Eit dem als Prozeß-
ordnrurg 3oo Jahre lang tausende Frauen zu Tode gequält vurden), haben Argu.dlen-
te wle vernunft,,l'tenschllchkelt. Ethlk usw. dagegen keine Chancel

zykllsch wle dle wirtschaftsschwankungen in kaplEallstLschen systen schwankt
die herrschende Melnung zuo Elektroschock zrlschen den PRo und coNTRe entsPre-
chend und abhänqig von den veränderungen der gesellschaftll,chen Mentalltäten
- ohne da8 dle erschöpfenden vlssenachäftllchen Forschrngsergebnlsse darauf
elnen nennenswerten Elnf lu6 habenl

In Anbetracht der Medlzlnnanngläubigkelt des Bärgers und entsprechender Kondltlo-
nl,erung der Lernenden !o Interesse der Psychiater lst es notwendig, solche un-
denkbaren Deflzlte bel Psychlatern zu begrrlnden, da andernfalls vorurtelle a1s
Tabus das verständnia und Denkelt des l€sers blocklerenl

Aus RauDqrründen beschränk€ lch ulch auf dle 'progresslvsten lD l,andei 3)

l. Prof. Dr. Ded. Eritz ReiDer, Ärztllcher Dfrektor des Psychlatrischen L.nd€s-
krankenhauses In Welnsbergr

2. Prof. Dr. ned. Dr. phtl. Klaus Dörner, Ärztllcher olrekcor des tlestf,ällschen
Psychlatrischen Landeskrankenhauses Gtltersloh,

3. diE DEUTSCIIE GESELLSCEAET Pt,A SOZIAI,E PSYCBIATRIE (DGSP),

- womtt slch filr andere uad ga§trlge e1n l(o@entar wohl erübrLgtl

zu l.: Laut Erklärung von Prof. ReLuer gegenilber PSICE0IDGIE EEUIE (fol1976)
"gibt es keJ,ne nachgesiesenen fälle von rechEswidrlger InternLerung€n
ln der Bundesrepubllk"l

Das erklärc FaclEann nelBer 1975, nachdeu renlge Monate vorher Schlagzellen 12

ilahre Irlenhausaufenthalt nach P€rsonenverlrechselung verkrlndeten, nachdem schon
lo Jahre vorher READERS DIGEgt seltenlang (und trotzdeu nicht annähernd vollstän-
dlg sondern nu! belspielhaft) solch€ Fälle ln der 8RD aufzelgt€ 3), und nachdeu
schon 15 .rahre volher der Bundesgerlchtshof als höchstes Organ der ln dleser Hln-
slcht keln€swegs offenbarungsfreudigen BRD-Ju§tlz festgestellt hatte rrDle Erfah-
rung hat gezeLgx, daß Eellanstalten l@er nleder zur FesthäItung angebllch gel-
steskranker oder frf,r dle öffentllchkelt 1ästLger Personen m1t B1lfe gecäuscht€r
oder thre ärzt,Ilchen Pfllchten verkennender Arzte olBbraucht werden"t (BGH Urt. v.
24.4.5t - III zR 45/6o - s. 9/lo/
Zu 2.2 Pxol. Klaus Dörner Belnt lo voreort zu Breggln8 Buch nzusätzllch bestärkt!.

eln solches For.scherteam Eüßta slch ... Dlt ... blsher gern veraledenen
Fragen beschäftlgen, z.B. ...
a) Darf dle Psychlatrie rlberhaupt elnen anderen Ausqangspunkt haben al3

die SubJektlvltät des Patlenten? ...
b) wle machen wl! uns innerllch berelt, die Lehren aus der Psychiatrle deE

. Drltten Relches zu zlehen?"
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rl r h lltrkllchkelt !rel8 Xlaus Dörner, da8 dlese Frag€ (von Bruno Betlelhehr,
Chlkago, - "d€r Patlent.hat. lmmer recht" - und Thoruas Szasz, ordinarlus
für Psychlatrl€ an der Unlversltät des Staates New york) längst beant.-
rrcrtet lst: SelU 6 Jahren vererelbe lch auf DcsP-Veranstaltungen zuE
Pr€ls von 1o Pfg elne achtseLtl,ge Broschilre (und vlelen habe lch sle ge-
schenkt), dle ult Szaszr tlorten endets
"Es glbt kelne medtzlnlsche, rcrallsche oder Jurlsllsche Rechtfertlgung
für unerbeten pEychlatrlsche Elngrlffe wie tDlägnoser, .Bospltallslerung'
oder rBehandlung'. Sle slnd Velbrechen gegen dle Menschllchteltt" 4)

l{aa soll. da eln Forscherteaa (wonögllch eines wle bel der sog. psychlatrle-
Enquete Elt bewußter Ausklarroerung von Betroffenen, um dle Kungelelen mlt
Standesherren nlcht zu gefährden)? Inwlewelt solche Forscher berelt sind,
el"gene Interessen elnzuschränken statt geDelnsamen Konventlonallsmus ge-
gen Schwächere (nlt Körperverletzung) zu üben, dafrlr als Belsplel die
letzte Tagung des DcsP-forschungsausschusses i-n Xassel: Aus Elnslcht ln
vergebltches Beeühen gegen dle Mehrhelt der Raucher setzt ein schwerbe-
schädlgter Bronchitlker slch (obglelch a$ melsten durch Erkältung gefähr-
det) ans offene Fenster und verteldlgt es. Nunneh! beschlLeßen dle frleren-
den Raucher Schließen des Fensters und Rauchverbot, das sle Jedoch fort-
rährend verletzen. Nach der Ioglk elnzelner dleser Akadeoiker gllt das
Rauchverbot La selb€n überfüllten Rau[ ln der Pause nlcht. Nach vergeb-
llchen Auselnandersetzungen Eit Vonvürfen gegen den echwerbeschädlgten
Bronctüjker und der Auffordenng, zu solchen Veranstaltrrngen nicht zu er-
echelnen, konEt es zu Tätllchkelt€n. VoIo gernelnsamen Mlttagstisch wlrd er
von Rauchern weggescheucht, auf Teilnahne am geselli-gen TeiI der Veran-
staltung verzlchtet er von selbstl Solche Leute sol1en elgene Privilegien
der Dominanz qegen Schwächere von selbsC elnschränken ??? -

bl: (laus Dölner welß selbst, daß "Psychiatrle des Drltten Relches" keln Unter-
scheldungsnerloal lst :
Dle Psychlatrle 12 Jahre vorher und 12 Jahre nachher unterschled slch ter-
olnologlsch und teleologlsch nlcht von der 12 Jahre dauernden Psychlatrle
des Drltten Relches (höchstens g r a d u e 1 I ln der Präktizlerung). Der
Natlonälsoziallsnus war nicht splrltus rector und Motor des l{assenmords,
sondern nur - mehrfach relatlv enttäuschende - Gelegenheit dazu. ln den
dle Psychlatrle entsprechende tlünsche und Hoffnungen hlneirgetragen hatte. 5)
Daß däs nlcht aufs Dritte Relch beschränkt erar, berrelst sj.ch dadurch, daß
z.B. ln USA Jugendllche ln Besserungsanstalten schon selt l9o7 sterlllslert 5)
wurden, und 1939 der Arzt und Nobelpreisträger Alexls Carrel von Rockefeller-
Instltut, New York publlzierte 71 3

. 'tlr.r haben berelts auf dle rleslgen Sumen hingewlesen, die zur Zelt füro G.färrgrrl"se und Irrenhäuser ausgegeben werden, um dle öffentllchkelt vor
Verbrechern und wahnslnnlgen zu schützen. warur erhalten vlr alle dlese
nutzlosen und gefährllchen Manschen aE Leben? ... Di.e ldeale l6sung be-
Etiltrd€ darln, alle dlese Menschen zu be6eltl9en, sobald sie sich als ge-
fährllch erwelsen. ... Bel elner eolchen Frage haben reder phlloaophische
Theorl€n noch sentlmentale Vorurtelle nltzureden.r'

wenn lt. Relt.llnger dle deutsche Patlent€ntötung, dle unter Hlßbrauch von
llltlers echteo Euthanasle-Erlaß als Vergasung gelaufen und auch nach sel-
neo verboL von den Arzt.en ln anderer Forn fortgesetzE rcrden var, auch
noch rmter amerlkanlscher Besatzung statt fand B), dann zelgt das, da8
Nobelprelsträger carr€lL ln UsA keln abseltlger Außenselter rrarl

Zur deuEschen Nachkrlegs-PsychLatrle siehe 5) und unten. sie änderte slch
er8t relaclv ln lhrem wesen, als Ende der f,ünfzlger Jahre die (gegen RellB
Konzeptr.on l5o Jahre lang ferngehaltenen) Psychologen ln die Psychiatrie
elnzudrlngen begannen. -
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Dle gelstlge Verfassung dleBer be{den pronülnenten - prioär hochlntelli-
genten und gelstlg autonomen - AnstaltsdlrekEoren beseist dle negatlve
Hirkwrg der rto[alen Instltutlon' der Anataltenr die stch nlcht nur auf
dl€ PaElenten, sondern äuch auf das Personal erstreckt - eln Bewels für
dle NoEwendigkelt threr Auflösungl

El.n merkwürdlges Blld gelstiger c€sundhelt zelgt auch der Lm Vorwort deg
Buches von Dörner ale seln rVorblldt bezelchnete Psychläter, der selbst-
quälerlsch eLnerselts ln selner gelstlgen B€schränkthelt auf psychoanaly-
se selnem chronlsch schrerdepresslven Patlenten nlcht dle Högllchk€lt des
Versuchs elnes Elektroschocks vorzuschlagen, andererselts nlcht dessen
Entscheldung zlxtr ErelLod zu akzeptleren und respektleren venoagl -

Zu 3.: Wle tenlg Personen-Vlelhelten solche vorgenaRnten geistlgen Deflzlte -
aufgrrund von Interessenlage und l(onvention - zu rlbervinden vermögen, be-
welst dle auch fast als zu progressLv geltende DEUTSCIIE CESELLSCHAFT FÜR
SOZIALE PSYCHIATRIE (rd. looo Mltglleder): Obglelch seit fast lo Jahren
der ROSENHAN-Report vorli.egt ("Es lst klar, daß roan in PsychiatrLschen
Anstalten Gesunde nlcht von Kranken unterschelden kann' - 9) ), obglelch
auf llrren Veranstaltungen selt Jahren ln tausenden von Exernplaren ein
Sonderdruck des polltlsch unverdächtLgen READERS DIGEST "Gesud ins lrren-
haus gesperrt" lo) vertrleben wurde, werden von der DCSP und Lhren eln-
zelaen Ml-tglledern dle Insassen Psychiatrlscher Anstalten nlcht neutral
als Patlenten Eondern fast ausschlleßIlch als "Psychisch Xranke" bezeich-
netl - -

Zur Erkenntnls des Unwesens des Elektroschocks muß Ean Lhn ln den sozlalen Zu-
sarenhängen selner Entctehung und Entwlcklung sehen!

Bls zu den Drelßlger Jahren hateen dle lrrenarstalten der faschlstisch reglerten,
kapltallstischen verllerer-staaten des l. Weltkrieges slch äufgrund Albeltsloslg-
keit, §lnpliflzlerung deg unbestlDmcen und unabgegrenzten schlzophrenle-Begrlffs zu
einer gefährllchen l(rankhelt und Ausdehnung ärztllcher llachtvollkomenhelt ohne
rlchterllche Kontrolle (Rlttershaus) - lnsbesondere über dle Unrerschlcht - über-
aue angeftlllt (so sltzt z.B. ei.n Mann, der l93l als Arbeitsloser laut auf der
StraBe gerufen hatte "Ich habe Rungerl", aeltden 5o Jahre lang ln Eamburg-ochsen-
zoll) .

In dleser Sltuatlon grlffen Ärzte der gehobenen tltttelschlcht auf dle Krampfme-
thode des 18. Jahrhunderts zur'lck (tl. Ollver 1781-11), dle da.Bals trotz Propa-
glerurg "völliger Eeilung" zugunaten der hwnaneren Behandlungsuethoden dea
19. Jahrhunderts (Drehstuhl, ,,ässergüsse) aufgegeben worden yar.

Dle hauptsächllch praktlzlerten, nedlkamentösen (raEpfEethoden (Cardlazol' v.
l,l€duna, uorehy-Ungarnr lnsulln, säkeI, Dollfuß,/Sey8-Inquärt-österrelchi Azoman,
l{ayer-Gross, Ileldelberg) waren zwar von deutllch erkannten lllrngewebschädlgungen
und auch Todesfällen begleltet, aber Johanna Henpel voro llünchner Porschungslnstl-
tut ftlhrte sle auf andere unbekannte Ursachen zurück - und reLtete 12) daait dle-
se BehandlungsEethoden ln dle Zelt nach de6 2. Weltkrlege hlnüber. -
Dadurch angeregt., eneschloB slch 1o faschlstlschen Itallen ugo Cerl€ttl für dle
bllLlgere Elektrizltät und gab selnen Asslstenten Anwelsung, "nach elner geelg-
n€ten Verguchsperson Aus8chau zu halten".
Dlese angehenden Hochschullehrer der Medizln (lnzwlschen wohl längst Professoren
bzw. nach lhren rMerlten' emlrltlert) verstanden darunter nr.cht einen auBslchts-
Iosen K.rankenmlt dessen Elnwllllgung (erst recht nlcht slch selbst), sondetn eln
recht- und [achtloses, gesundes nenschliches versuchskanlnchen, das der polLzel-
präEldene von RoD auch ln Gestält elnes Landstrelchersr der sich ohne Fahrkarte
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ln Bahnhofsgebäude aufgehalten hat.te, zur Verfügrmg stsllte. (Entspreclrend den
tleltltld der Leser von DtE ZEIT 13) funktlonlert Ernst Kle€ thn ln elnen 'Pa-
tI€nten' ul und verschwelgt, da8 er dann trotz nachdrrlckllchen Protesteg noch
ei.n zveLteg Mal geschockt wurde.)

Der rnElttelbär dänach €lnsetzend8 2. l{eltkrleg brachte den Slegeszug des Elektro-
schocks r

Bär€n5tärke Tobende, dle frrlher oehrere Pfleger zusanmengeachlagen und dlcke
Rl,eoen zerrlssen hatten, rrurden blltzartlg zu Schlafenden. rPrledensapostel'
{tclegsdlenstverrrelgerer), frir dLe der Erflnder der Schlzophrenle, Eugen Bleuler,
äls UnterforB der Schizophrenie noch elne spezlelle Statlon hatte €lnrlchten mtlg-
sen, r.urden schlagartlg gehellt. Und §lmulanten, dle früher trotz relchllcher
Gaben an Rlzinus auf den Statloßen verharrt hatt€n, lernten schneLl, daß es an-
genehe€r sel, gegen felndliches §euer anzulaufen als rreitere E-Schocks zu erdul-
den.

Mtlltärärzte mlt dlesen Erfahrurrsen blldeten nach deu tclege das neue Ärztekolle-
glun der Irrenanstalten, während dl€ Patienten slch unverhäItnlsmäBlq aus ver-
trlebenen, aufgegriffenen Jugendllchen aus der DDR und anderen Angehörlgen der
Unterschlcht rekrutierten, dle z.B. däs Grundgesetz ln Hunde führten und danit
b€L BeaELen und Jirzten Bet ältlgungsmechanlsnen aktlvlerter unterschirelllger Angste
auslösten. l4)
Entsprechend der Kulisse des "frelheltllchsten und sozLalsten Rechtsstaats alLer
zelten auf deutschelo Boden'r wurde durch Namensänderung aus der "Bell- und Pf1ege-
anstale" däs "Landeskrankenhaus', aus dem Elektloschock wurde dler 'rtlellkrampf" 24)
und in Glundgeseez (Art. 104 II GG) und ergänzenden Ländergesetzen rurden ver-
nünftige Anstaltsunterbringrngsnormen kodifiziert (quallLaElv fast an ilen 38.
Tlt. der Allgemelnen cerlchtsordrung der Preusslschen §taaten von 1795 heranrel-
chend), die aber von den Arzten bts Mltte der fünfzlger Jahre (genau rle ln Preus-
sen \lon 1795-1803) wentg beachbet und sogar öffentllch geschaäht yurden. 15) Ge-
schocke (Verzeihung: Mit rHellkräxopf' theraplelt) r./urden S-JAhrlge und 89-Jäh.rLge,
Schizophrene und Eplleptlker, le1se ('urutlstlscher) und laute Patlenten, mit zu
lreni.g und Bit zu vlel Sexualtrieb (onanlsten), Auf&,fpflge und Duldsane - nur
nlcht dle 'Arbelter', dle kostenlos ln Anstaltsbetrieb oder f,ilr das Personal
Dienste leisteten.
Dagegen gab es publlzlerte Hahnungen, Warnungen uEr. - nlcht nur von elnzelnen
hoctrranglgen tllrnforschern, sondern auf der Ebene von Fach-i(ongressen (Rauch,
scholz, Schaltenbrand - uarburger Kongreß 1948), dle aber dle "enthuslasttsch€
BaLtung der kltnlschen Psychlatrle" (Zeman) nlcht zu bremsen vermcht.en. 16)
Der zuyiderhandelnde Arzt hatte nichts zu befürchten: Eln vorgesetzter Arzt er-
schien höchstensJmAbstand von lronaten auf Statlon und hatts dann eln InEelesse
nlchts zu erfahren, was er veraneworten mußte.

'Akten', dte dl,ese Bezelchnung nlcht verdlenten, durfben gegen den wlllen d€a
Arztes nlcht elnmal durch dle staatsanrraltschaft elngesehen werden. lbgesehen
davon rrar nan nlcht so dtnlm, unschöne Vorfälle (wLe z.B. Wlrb€lbruch durch E-
Schock) überhaupt in dle lcankengesch.lchte elnzutragen3 Der Schaden uurde Elt
Stationsoltteln (ohne Belzletrung ei.nes orthopäden oder Abklärung durch RÖntgen-
aufnahne) ausgehellt, dle Pfleger erhlelten ketne Erklärung, sondern nur Anord-
nungen, und den Patleßten behlelt man notfälls lebenslängllch. -
(onklec glng das so vor slch:
Pfleger drohen einem mlßlieblgen Patlenten: "Nä Harte, dlch werden w1r Eal rrie-
der radlohören lassen" (VergLeich der schockelektroden m1t den KoPfhörern des
Funkers) und rnachen Elntragungen im Berlchtsbuch, dle den Arzt zuo Schocken
pro./ozleren.

Pfleger komen ln den l{achsaal und sagen: "l(orma oal mlt, der Arzt !0öchte slch
Dal qlt dlr terhalten" I
Entsetzt, \/delE aufgerlssenen Auqen, sprlngt der Patlent Elt r Rücken zur

taand, schrei.t (sonst- dauernr! schqelgend) "Ihr Hunde, Lhr sollt mf-h gchockenr"
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und u€hrt alch varzweifelt gegen nehrere Pfleqer, dte thn aehl1eßllch überuäl-
tlgen und dle Treppe emporschlelfen. Dabei lrelfen unaufgefordlert beflls56n an-
gepa8Ls patlenten, die sr.ch bel den Pflegern bellebt machen wr:llen, lndem ele
deo opfer ein Beln verdrehen, anlselnen Haaren zlehen ugv.

Er yi.rd auf elne dicke Gut@lmaLrätze gezerrt, eln Gurmlknebel thm zwlschen dle
zähne gezwängt, Pfleger lraLten Arme, Belne urrd KÖrper fest, und nachdem dl,e
schläfen mlt etnee Alkohol abgerleberr slnd, Iegt der Arzt, dle Elektrdden dn,
dle - oanchmal begleitet von elnem langgezogenen hellen Sclrrel - dle schrderen
f,rämpfe auslösen, dle s BchHer stnd, daß trotz der cllcken Gurnmlmatratze In
7l der Behandlungen 23) (d.h. durchschnlttltch'bel Jedem 15. schock) xnochen-
brrlch€ (Ktefer-, Arn-, Bein- und besonders Wlrbel-) auftraten. Auf elner Trage
llegend, noch zltternd oder extrem .rbgeschlafft, bewu8tlos mlt Schaum vor den
Mund, wird er von grlnsenden Kalfaktr:ren (dle danlt lhr Hochgefühl äußern,
ntcht selbst zu den Geschockten zu gehören) an den aaderen Schock-KandldaEen des
Flleßbandverfahrens lm vorzlmer vorbelgetragen, dle apathlsch'- un dle Nutz-
Loslgkelt Jedes wlderstandes wlssend - den Aufforderungen der Pfleger gefolgt
s1nd.

Auf dt€ B€Lt€n im itachsaal geklppt, llegt dann dort bald elne ganze Relhe 8ol-
cher schlachtopfer, was gewallig die Autorität des Arztes erhöht - nlcht nur
bel den patlenten, sondern auch bel den Pflegern, dle ansonsten sLch gern ilber
solche 'sEudenten' ohne Facharztanerkennung unter slch erheben! "Uberschockter
Patlenten lagen - bei lebendlgem Leibe verfaulend trnd teilwelse nächtllch
p€riodtsch tlerlsch brüIlend - in Einzelzell.en, nur noch durch Kalfaktoren ad
€xltum beereuts und von lhnen bei celegenheit. des Transports zum l.laschrauo extra
den anderen Patienten äLs Mlttel der 'psyctrischen Kurnethoder präsentlert-

Man selbst erlebt den Augenbllck des Schocks mterschledlich; Hal lst praktlsch
nlchts und Ban erlnnert sich nur an den ctuüniknebel zwlschen den Zähnen ur.l an
das Abrelben der Schläfen olt Alkohol, mal aber erlebt nan den Schock als ge-
walt.lgen schlag vor den Kopf, daß der schädel ln Gestalt von tausend Funken aus-
efurander spri:rgE.

l.tan er$acht ln Wachsaal trotz schweren Kopfes mj-t reduzl.ertero hellen Erstaunen:
l{er bln lch? fto bln lclr? was ist denn los? Nach halber orlentierung schläft man

ralts i(.opfschmerzen wleder eln frlr mehrere Stunden, aber auch bis zulo näÖhsten
Horgen. U.u. Hlrd matr dann glelch wleder geschocktt

BRD-Justlz und v€rwaltung frrnkLlonleren - ln Bündnls mlt dellnquenten Psychla-
tern - krlolnell aus Tradltionr Das war so .lor der Nazlzelt, das war so während

der vergasung, das ra: so auch nach dem Krlege mlt Begünst.lgung der t{assenmör-
der 5), und däs lsL he\rte noch so - und zwar nicht. nur defensiv nlt Abwelsung,
Verschtepputrg, Verdrehung, Ignorlerung usw,, sondern auch agresslv z.B. mlt
Strafverfah-r€n gegen Personal, das Außenstehende rlber Schockvorgänge lnfornlert.
"Hegen übler Nachrede,, haben dann dle Beschuldlgten dle BeHeLslast, was sie ln
größEe Schwlerj.gkelten bringt, well ,Gelsteskranker als zeugen ausfallen. rn
übrtgen wrlrde elne nur annähernde Darstellung alen RahDen dleses Themas ilber-
gchrelten, Lch verwelse deswegen auf melne unvollständlge Darstellung Ln 14).

lch selbst war 7 Jahre lang belm oedlzlnlschen Personal nlßlleblg (und bin es
aoeLts bel verldaltwg und Just.lz heute noch) - insbesondere weil lch lmer wi-e-

der dle unglaubllchsten Flucht-versuche (auch mlt 15 k9 KÖrpergewlcht bei 179 cn
GrÖße) unternatm, deswegen beson.lerer Aufslcht bedurfte, und Hell reln formell
trnd oaterielL rechtsrldriger Irrenirausaufenthalt- slch nlcht wle bel anderen
Eospttallslerten in'freiwillig' tmfunkllonleren lleß.
Dte Dlagnose nelner "schlzophrenle" (winkler/Gütersloh "Topf, ln den man alles
hlnelnulrft, was man sonst nlcht unterbrlngen kann") stanÜnt von einem Statlona-
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pfleger, von dem sle ein rundes Dutzend Fach- und &rtsärzte übernahnen und
kraf t thres höheren Könnens auf " l.ebenslänglLch anaLaltsunterbringungstredilrf,-
t1g" (nacil Wlrbelbruch durch rechtsuldrlgen E-Schock) und "aufgrund aeiner
Schlzophrenie lebenslänglj-ch erwerbsunfäh19" erwelterten. (}ler slch rärztllcher
Hllfe' lryrcr wleder zu enLzleh€n versucht, ßuß verrrlckt seln - das l§t über-
zeugend t)

Arderer Melnung slnil allerdlngs dle cymnasLin und der angestellte SchuhBacher
der Anstalt, wäs den Stärlonsarzt Hlederuro so verunslcherte, da6 er dem Drän-
g6n roelner rechtsunkundlgen Angehörlgen olt melner Beurlaubung nachgab, von
wo lch nicht ln dle Anstalt zurückkehrte.

Ehrlicherweige nuß ich bekennen, daß noch vor zwei Jahren eln Psychlatrle-
Professor und ltnst-altsdlrektor - unbeeinflußL durch melne Vergangenhelt und
di-e Schizophrenledlagnose - bei trlir spontan eine "Psychlatrie-Paranola" (krank-
hafEe Krltik an der Psychiatri.e) feststeUE, die Ja auch elne Unterforo der
schizophrenj,e lstl

Diese melne unhellbare multlple Schlzophlenie wurde (außer durch Insulin-,
cärdlazol-, Elektro- und kcrrblnierte §chocks - Lnsgesamt über hundert) auch
noch mit. Jener Hethode behandelt, die nach Behaupt.ung elnes geulssen PsYchla-
trleprofessors gegenüber einem Mill.Lonenpuhlikum inHöR zU dle Schockbehandlung
so harmlos und wgefährllch macht: dle Blockierunq (nattirllch ver'rrendet ltran

ein angenehmeres t'tort) des xrampfgeschenr:s durch Succinyll rn wlrklichleit
trttt bei veffendürg des succinyls (abgesehen von den uerkamLen lilrkungen
des G€geneinander der Gewalten im Neryensystem) ein zeltprobleo auf, wobel
es gllE, den rictrtigen zeltptrnkt abzupassen; t,lird man zu frtlh geschockt, ehe dle
Blocklerung eingesetzt hat, können imler noch Knochenbrüche vorkommen. Hlrd zu
spät geschockt, erlebt der patient die Atemlährung - däs furchLbarsEe Erleb-
nls melnes (an erllttenen Quälerei.en keineswegs armen) Lebens: In dleseu Augen-
blick schrle Jede Faser meines Ich "oh, wenn du doch nur ganz, ganz schnell tot.
wärstt", md es schien mir Evigkei-t.en zu dauern, bis der objekLlv mzwelfel-
haft nur wenlg später getätigte E-schock kam. Damit war es aber nlcht zuende,
sondern ich fiel in eine große Ticfc, unter der noch vlele unendl-tche Tlefen
lagen, und ,ar erst dann geistig weggetretent

llenn dLe BllD-zeitung schreibt (und sie tat es), daß das Succinyl das furcht-
barste Foltermlttel der welt lst, Bit dem die sovrjets aus ihren Opfern Jedes
gewrlnschte Geheimnis herauspressen, so kann lch die erste gälfte dieser Be-
hauptulg nur bestätlgen. Bei der zwelten llälfte assozllere lch allerdlngs
(abgesehen von dem SPrlchwort "was ich selber denk' und tur, Eraur lch auch
dem andern zu") dle wlssenschaftllche ErkennEnls von Theodor Heuss, daß etn
polltisches system, Je mehr es selbst g r a u lst,desto ltehr selnen Geg-
ner, bzw. Vorgänger recht schwarz malen ouß, un slch auf lhn als Elntergrund
hell abheben zu können:

Tatsache l8t, daß die Sovrjets (thre Hedizln lsts ln den Händen elner Mehrhelt
an Frauen, ale Psychlat.rie baslert nlcht auf erbblologlscher }lyst.lk, sondern
auf der welterenLwlckelt.en Lehle von Pavlovs bedlngtem Ref1ex) für thren Be-
relch schon bald die Leukotomle des Portugies€n Egas Monlz verboten (elne rrel-
tere rtherapeuLischer Rarllkallösung ln einem faschlstlschen Koloniatstaat der
Drelß1ger Jalrre - vgl, oben - durch gezielt€ HlrnverstÜntnelwg), wehrend der
gtesten - "lnsbesondere Ereeman und Hätts in den US^" t7) * sle zwanzigtausend-
fach nachahllen und lhn sogar noch nach dem 2. !{eLtkrlege der l'lobel-Preis dafür
verllehen wurdo. Leonhardt aus LeLpzLg belehrte Mtttrder fünfzlger Jahre selne
uestdeuE.schen Kollegen über das wesen der B.l.ut-Hlrnschranke lro Kl-einhirn und
ihre lebensgefährl-lche temporäre Zerschlagung ulttels Gardtazolschock. l8)
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tnd dte DDR-Forscher somner/Quandt publlzlerten 1966 ln den sestdeutgchen
FORTSCIIRIIrEN DER NEUROLOGII, UND PSYCHIATRIE (Literaturangäbe bel Breggln feh-
lerhaft) elne sehr sorgfäLtlge, mlb nehr aLs elneü Dutzend Fotog belegt€, und
apÄter noch quälttat.lv ergänzte 19) Arbelt "Zur Frage der Hlrngewebschädlgung
nach elekLrlscher Krampfbehanidlung", ln der (nach z€ltllchen Zwlschenräunen
von 2 bls 3 Tagen zwlschen den elnzelnen Schocks) - abgestuft nach 2, 3, rl

und 1o §chockbehandlrmgen - dte Zusamo-menfassung u.a. laut-et3 "Nach lo Elektro-
kJampfbehandlungen flndet man frontaL sowle abnehnend parleto-teBlroral schwer-
ate Verstfuelungen ln allen Rlnd€nschlchten. Dr.e cesaEtveränderungen lassen
elch nunmehr aufgrund unserer Schnlttserlen 1n ein€r Streuung entsprechend deo
Strc,ndurchgangsgeblet. verfolgen, wle wlr s16 berelts schematlsch dargestellt
haben. D1e elnzelnen Rindenschlchtcn slnd schwer gellchtet- und errChalten mehr
oder olnder dictrt gelagerte aktlvlerte plasmaelsche Gllazellen, vorzugsweise
Ollgodendroglia und Mikroglla. Im elnzelnen flndet oan dle verschledensten For-
tlen und SLadlen des akuten Gangllenzelluntergangs. zellschatten und ZeIltrüß-
oer, häuflg trmgeben von aktlvlerten Gllazellen, slnd lm Slnne der sogenannten
Neuronophagten vorhanden. Der rnesenchyuale Gefäßapparat lst demgegenüber nur
gerlng betell"tgt, verschiedentllch lst dlas l(aplllarendthel aktlvlert.
Elne gewlsse Betonung <Ier Zellausfälle In der M. und V. Schicht lst vorhan-
den. während bel der frontalen verabfolgung der Elektrokrärpfe das Okzipltal-
hlrn und das Zerebellum keine faßbaren veränderunqen auflreist, erglbt slch bel
einer lcarryfbehandlung Ln der zerebellaren Reglon ein gegentelllges verhalten.
Nach lo Elekerokräspfen zelgt dleses Experlment eln normales Zelläqulvalentblld
frontoteq)oral. IE zerebellutr Jedoch flndet roan ausgeprägt€ Nekrosen der
Purklnje-aellen und Llchtung der Körnerschlcht. In den ttf,ckebfeldern der Purkln-
Je-Zellschlcht und ln Bereich der Zellnekrosen 16t elne deulllche clllaaktlvi€-
rung nachvelsbar." 2o)

Eler rurden Katzen behandelt, io höherdifferenzler:ten Elrn des llenschen können
die schäden nur größer seln. Dab€l lst zu bedenken, daß zerstörte Nervenzellen
nie wede! regenerleren, vlelilehr grlrd thr Rauro durch funktlonsloses Stützgewe-
be ausgefüllt. Es lst kein Gegenbeweis zu den Schädigungen, htenn hundertfach
Geschockte berufllch unauffälllg arbel-ten, oder - wle ich - Bochschulstudlen
ab:schließen. Vj-elrnelrr lst das nur ein Zelchen dafür, daß sle zusätzllche Re-
serven Eoblllslert haben, dle bel Durchschnittstypen bzw. thren Pelnlgern nj,cht
vorhanden 6ind. Ich, als Stlpendlat auf dle Höhere Scltule, "Sprach-Genl.e", aktlver
U-Bootsofflzler, zugehörig zur Auslese für Komandotrupp6, b1n heuce körperllchl
physlsch und gelst-Iq, mehr eln l(rrlppel, als Lch es nlr elnzugesEhen berelt bln.
Bler bastele ich orlhsam an Foroullerungen herut!, dlie l[lr Bonst zehnfach schnel-
ler und qualltatlv besser aus der Peder flle8en mlrden. Ich habe mlr lsmer eln-
geredet, daß alle Pelnlgungen, Unterdrllckungen und körperllchen Beelnträchtlgrm-
gen Elch nur desto st.ärker machen wlllden - sonat würde lch n1chts meht lebenl wlr
können uns danlber ln DcsP-Arbeltsgruppen unterhaltenr hler l.st für Elnzelhelten
keln Raul -
Nach dleser Arbelt von tt. Somer (s.o. 20) - elner Frau - §ar dle Schock-Ära nach
Eelner 0berzeugung beendet. Natürlich rrilrde es aret Dutzend Jahre dauern, blg
j€der Anstaltsarzt ln Bayern oder Oklahoma das begrlffen und akzeptlert hätte
- denn schlleßllch kam dlese Arbelt Ja aus der DDRI

Bestätlgt yurde mlr dlese Auffassung vor zwel/d,rel Jahren (Frledberge Publlka-
tlon - ll) - hattse mLch nlcht errelcht), als das NledersächBlsche Sozlalslnl-
sterr.uo erklärter 1o vergangenen Jahr hätten lm ganzen Lande insgesaDt nur
9 schockbehandlungen ln ganz besonderen fäIlen und nur ln unlverslEätskllnlken
atattgefunden. -
Man atelle sich melnen schock - dlesmal llterarlsch verursacht - vor, wenn lch
Jet.zt bel Breggln lese, daß ln UsA schon 1952 Hartsellus 21) glelche ErkennLnlsse
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yl€ E.SorMer {lber hundert Solten lang varöffantllcht hatte. Er r.ar so systeDa-
tlsch totgeschwlegen worden - so auch ausdrückllch Breqgln -, daß nlcht nur
lch, rondern auch Soomer,/Quandt bel Durchforstung der einschläglgen Llteratur
für thle Arbelt (126 Llteraturangaben) nlcht auf lhn gestoßen uarenl -
Br€ggln blstet eln6 br€lte Palotts von Aspekten zuE E-Schock - äuch den HLch-
tl,gsc€n, der nlcht darln llegt, ob der schock vortellhafE oder schädllch lsc,
Eondern ob der Pat.lent Lhn haben möchte oder nlcht,l Dleser G€slchtspunkt ulrd
von den meisten deutschen Jrlngern cerlettis allzugern verdr&lgt, so daß Klaue
Dörner (s.o,) daran €rst erl"nnern ouß - mi-t eLner Fragel Da lt. weltbrecht
aanche Pätienten "schaloüchtig" 22) stnd (wer wollte daran zweifeln, daß es sLch
hler ru elne typlsche obertrelbrng 10 slnne Jener ldeallsi.erungen handeltr mlt
der nanche daa Unbehagen an lhrer tätlgkelt übertünchen?), sollLe ltan thnen -
6orgfä1tlg beraten - doch illesen Genuß gönnen (wenn slch eln Arzt dazu flndet),
so ele Ban auch das Recht. zun Frei-tod respektleren lernen muß. Dle Eei§ten dle-
ser ltalbgötter ln wei8 können es Ja noch lmer nlcht begrelfen, alaß sle Berater
und ttelfer zu seln haben - nlcht abei staatllch legltlmlerte Beglilcker und se-
l€ktler€r ohne Rückslcht auf den tllllen des Patsienten.

DeE L€§er wlrd auch dle brelte DlmensJ.on der psychlatrlschen Auffa§sungen Ln

UsA kla!, dle von szasz bis hln zu Butschnecker (nlcht errähnt) relcht, '/relch
letzterer frXr führende Politlker dle obllgatorlsche psychlaErische Begutach-
tunS (d.h. politlsche äerrachaft der PsychLater) haben lröchte.

rn dleseo Land usA mlt selner psychlsch kranken Geserlschaft (NorDan Mairer) '
das selnen gröBten lyrlschen Dlchter aus polltlschen Gründen acht Hochen lang
nackt 1n elnen Käfig untt 13 Jahre lang lns Irrenhaua sperrt, entr,rlckelt sich eln
neuer Boortr an Schockbehanillungen l1!. und u€r das krltlslert,rlsklert seinen
Albeltsplatz (Breggln). Dle €lfrlgsten Verfechter dieser Beglückung senden uns
dann thren zögllng,der hler dann noch durch InansPruchnahme oehrerer GerLcht.s-
lnstanzen gegen Aktenelnslcht, und durch stellungnahoe gegen Auflösung der Groß-
anstalten auffälIt, i*oEit 6elne Stellung als Ordinartus an der "Frelen" Univer-
sltät genau so bedeutsa[ seln dürfte ]rle dle Frelheltsstatue vor der usA lo
Sinne von Bernharil shaw.

warrrD 1ä8t Eerr glpplus nleht eine Block-gellkraBpfb€handlung an sich selbst
durchführen (wle Bürger-Prinz slch Meskalln sprlezen lleß, um Balluzinatlonen
kennenzulernen)iw"if e! genau welß, daß bel alLer unslcherhelt und aller Un-
kontlolllerbarkelE dleser Operation (nLcht TherapLe!) eines nlt Slcherhel't eln-
.trltt.: elne Mlnderung des VltalLtätsPotentlals des Geschocktenl

glen r unter der von Dörner ersehnten BeEeltigung der Spaltung zulschen Gegnern
und Befürwortern (o- so oder so") elne Konventlon zwlschen DÖrner und BlPpius
gerlrtanden }ri-rd, dann wl-rd es höchste zeit, daß verantwortrngsbe'rrußte Bürger
den Daroen zwischen dlese Kungelel der Penslonsberechtlgeen Elt besonderer In-
teressenlage halten. Dles iBt umso notwendlger, als dle bundesdeutgche BevÖl-
kerung ländervelse Ale Kodiflzlerung der Psychlsch-lkanken-G€setze Dlt Macht-
ausdehnung des psychlatrlschen Personale auf der Basis fehlender wlssenschaft-
Ilcher Krlterien berelts geschluckt hatt Dafür llefert Bregglns Buch das R03t-
2,A\gl

Der I€ser sollte auch nlcht nur solne RoIIe als Konsrutent und Rlchter der uet-
nungen von Dörner, Breggin (Psychlater Elt PrlvatPraxls) und UipPlus genleßen,
sond€rn er sollte slch auch mal fragenl wle es wohl heute ln den amerlkanLschen
Provlnzlallrrenanstalten aussleht (vro Alfred Deutsch 1945 "scheunenartlge ver-
üekte Säle mlE hunderten von Kranken ln allen SLadien des Verfalls" sah), wle
es dort nach elnlgen Monaten nach Kilrzung des sozlaletats wd FÖrderung der
ordnung (m1t Elektrlzltäb?) aussehen vrLrd, und welche Auswlrkungen das auf dle
BeaEtenrepubllk Deutschland haben könntel -

x) Slehe euch

'\-,

r)

rr U§-Senat untersucht grauenvolla Zuetainala
1n Heilenstalten tt

ETMBIiBcEn uORoErPo§E e. 25. 7, 1974 \*-.
-9-



Li, n

ü.v

l. v '
: - i.
i ';. ''-it 

'ri tctr selb8t plädlere für dle verlaihung d€s NobalpreLs6. an sö@er/Quüdt -'' DDn und llalt6liu8 - USA Je zur Hä1ft6l

.i Llteraturt

,' l. BREGGTN, Elektroschock lst kelne TherapLa, Verl. Urban-Schwarzenbergr Hün-
chen l98o

2. ADORNO, Der autor{tär€ Charakt€r, Ansterdan 1968/69, 2. Bd. F-SkaIa
. l. PSYC§OIpcrE HEtrrE lol1975
. 4. Zltiert aus §ZASZ, Gelsteakrankhelt, eln mderner tryChos, Frelburq 1973

. 5. PAPE, zu Anna vfeLss und dem psychiatrlschen Holocaust in (der Bundesrepubllk)
Deutschland - (zusaruenhänge zwLschen krlmineller Psychiatrie und krlmlnel-
ler Justlz), 1979, - 12 s., selbstverlaS - 1.'DM auf Pschxto Efo 268o17-6o7

6. G. v. SoEFI,IANN, Neue UnfruchtbartrEchungen Minderwertlger tn den Verelnlgten
; staaten von Nordaoerlka, öTTENTLICEE GESUNDIIEITSPüAGE 2/1917
,' (Die Jahreszahl le Text. - l9o7 - 1st rlchtlgl)', 7. CARRELL, l,lan the Unknorrn, äarpers/UsA 1919, zttiert bel PAPPIORTS, Menschen

als Versuchskanlnchen, dtsch Zürlch 1958
8. REITLINGER, Endlösung, würzburg 1964, s. 123, nach Nürnberger [rzteprozeß,

Dok. Nr. 47o
9. ROSENEAN, on B€lng sane ln lnsane. places, SCIEI'ICE 1973/25o ff.

lo. Sonderdruck aus READERS DIGEST ll/1966 - Brsg. PAPE

ll. ERIEDBERG, wle man das Gehlrn zersEört, PsYCftoIrGIE HilJfE 6/1911
12. BEüPEL, zur Frage der morphologlschen Blrnveränderungen lD Gefolge von

Insullnshock- und Cardiazol- und AzomankraEpfbehandlung, Zelt-
schrlft f. d. ges. Neurologle u. Psychlatrle l94l

13. KLEE ln DIE ZEIT 9/1977 und 12/1981
Itl. PAPE, "Selbstdarstellung: der BRD-Rechtsstaat und leh", ln feuser,/Jantzen,

,fahrbr:ch für Psychopathologle und Psychotheraple, Pahl-nugensteln
Köln 19Bl

15. GYER, Über dle Dumhelt, cöttlngen 1954, S.253
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